
BURGWEDEL
Stadt

erläutert
Kita-Planung
Burgwedel. Erweiterte Betreu-
ungszeiten schlägt die Stadtver-
waltung Burgwedels den Kom-
munalpolitikern für die Kita En-
gensen vor. Derzeit werden dort
imKindergartenbereich25Plätze
bis 13 Uhr, 15 Plätze bis 15 Uhr
und zehn Plätze bis 17 Uhr ange-
boten. Für 2019 zeichne sich eine
erhöhte Anfrage für die Betreu-
ungszeitbis15Uhrab. Esbestün-
dedieMöglichkeit, sodieVerwal-
tung, demWunsch nach zehn zu-
sätzlichen Plätzen zu entspre-
chen. Netto-Mehrkosten: rund
13100 Euro. Beraten wird der
Punkt in der Sitzung des Jugend-
ausschusses am Donnerstag,
12.April. Die öffentliche Sitzung,
in der Erste Stadträtin Christiane
Concilio auch über die Kita-Pla-
nung der Stadt insgesamt Aus-
kunft gibt, beginnt um 18.30 Uhr
im Sitzungszimmer des Rathau-
ses. mal

IN KÜRZE

Einbrecher stehlen
Schmuck
Großburgwedel. Unbekannte sind
am Freitagabend in ein Einfamilien-
haus am Schützenplatz in Groß-
burgwedel eingebrochen. Wie die
Polizei mitteilt, hebelten die Unbe-
kannten zwischen 20 und 23.55 Uhr
dieWintergartentür auf und dran-
gen so in das Haus ein. Die Einbre-
cher durchsuchten sämtliche Räu-
me und ließen Schmuckmitgehen.
WelchenWert die Beute hat, steht
noch nicht fest. Zeugen werden ge-
beten, sich im Kommissariat in
Großburgwedel unter Telefon
(05139) 9910 zumelden. car

Konzert ist
ausverkauft
Burgwedel. Das Konzert mit den
Cajun Roosters amMittwoch,
18.April, ist restlos ausverkauft. Die
Abendkasse wird im Amtshof daher
nicht öffnen. Das teilt jetzt die Stadt
mit. car

Ortsrat stimmt ab
über Schöffen
Oldhorst. Eine wichtige Formalität
steht auf der Tagesordnung des
Ortsrates von Oldhorst ammorgi-
gen Dienstag, 10. April: Das Gre-
mium soll der Vorschlagsliste für
Haupt- und Hilfsschöffen zustim-
men. Zuvor berichtet der Ortsbür-
germeister, am Ende können Ein-
wohner Fragen stellen. mal

Tempo-30-Zonen
sind Thema
Fuhrberg. Neue Haupt- und Hilfs-
schöffen treten 2019 in den Straf-
kammern des Landgerichts Hanno-
ver und am Schöffengericht Burg-
wedel ihr auf vier Jahre angelegtes
Amt an. Zuvor müssen die Vor-
schläge von den örtlichen politi-
schen Gremien gebilligt werden –
im Ortsrat Fuhrberg steht der Punkt
am Donnerstag, 12. April, auf der
Tagesordnung. Die öffentliche Sit-
zung beginnt um 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus. Außerdem geht es dann
um eine Tempo-30-Zone für die
Dorf- und Schützenstraße sowie um
die Auflösung des SoVD-Ortsver-
bandes Fuhrberg. Am Ende können
Einwohner Fragen stellen. mal

Fuhrberg. Fuhrbergs Spargelbauer
JörgHeuer freut sich, dassdieErnte-
saison startet – endlich. „Im letzten
Jahr hatten wir am 2. April bereits
den Saisonhöhepunkt“, berichtet er.
„Nun beginnt die Ernte erst am
7.April.“ Grund waren die lang an-
haltenden, kalten Temperaturen.
Doch am Sonnabend misst Heuer
eine Temperatur von 14,7 Grad an
derWurzelkrone–nacheinigenwar-
menTagen ist der Spargel soweit.

Helfer vorOstern angereist
„EtlicheHelfer waren schon vorOs-
tern angereist“, sagt er. „Sie wollten
keinesfalls zu spät kommen.“ Auch
die Saisonkräfte hatten nicht mit
solch einem späten Erntestart ge-
rechnet. Heuers Helfer kommen aus
Polen, Rumänien und der Ukraine.
„Die Männer erhalten zunächst den
Mindestlohn, also 8,84 Euro pro
Stunde. Später, wenn es richtig viel
zu tun gibt, zahlen wir nach Leis-
tung.“

Noch lassen sich nur vereinzelte
Pflanzen finden. Die Arbeit geht ge-
mächlich an. Etwa ein Drittel der
Arbeiter steht zum ersten Mal auf
Heuers Feld und wird in diesen Ta-
gen eingewiesen. Ein erfahrener
Arbeiter lernt jeweils zweiKräftean.

Wichtig ist der vorsichtige Um-
gangmit derSpargelspinne. „Dieses
Fahrzeug erleichtert den Erntehel-
fern die Arbeit enorm“, sagt Heuer.

Von Gabriele Gerner

Zur Sonne,
zur Freiheit

In Fuhrberg beginnt die Spargelsaison:
170 Helfer sind bei Heuers im Einsatz /

Biohof Wöhler beginnt mit Vorbereitungen

Rund100Saisonarbeiter helfen in
derErntezeit aufdemFeldmit. Inder
Gastronomie, der Spargelwirtschaft,
beschäftigt Heuer noch mal 70 Mit-
arbeiter in der Saison. Während auf
dem Feld nurMänner arbeiten, sind
beim Sortieren und Schälen des
Spargels auch Frauen beschäftigt.
Bereits amSonnabendmittag sorgen
siedafür,dassdasEdelgemüse inder
Spargelwirtschaft auf den Tisch
kommt. Am heutigen Montag be-
ginnt der Verkauf im Hofladen, zum
Wochenende an den Verkaufsstän-
den. Den ersten Fuhrberger Spargel
gibt es für 11,90 Euro das Kilo.

Biohof ist vorbereitet
Auch Andreas Schröder vom Biohof
Wöhler in Fuhrberg bereitet seinen
SpargelaufdieErntevor.„Wirhaben
in den letzten Tagen aufgedämmt,
alsoDämmeumdiePflanzengebaut,
damit der Spargel weiter in der Erde

Lucian und Alexander stechen zum
ersten Mal Spargel.

wächst“, erklärt Schröder. Auf diese
Weise bleiben die Pflanzen weiß.
„Bei Aufnahme von Sonnenlicht
färbt sich das Gemüse grün. Doch
das wollen die Kunden nicht“, sagt
er. Zusätzlich verwendet Schröder in
den Tagen vor der Ernte Folie, die
den Spargel vorm Sonnenlicht ab-
schirmt.„DasmacheichalsBiobauer
ungern, doch ich habe sonst auf dem
Markt keineChance.“

Durch den Einsatz der Folie, so
Schröder, verlängere er seinen Ern-
tezeitraumundkönne seineArbeits-
kräfte vernünftig bezahlen. Seine
sechs Saisonarbeiter kommen aus
Rumänien und Polen und sind lange
mit dem Betrieb verbunden. Eine
Prognose, wann es auf seinen Fel-
dern mit der Ernte losgeht, wagt er
nicht: „SagenSiemir,wiedasWetter
indennächsten14Tagenwird, dann
sage ich Ihnen, wann meine Ernte
beginnt.“

Der Spargelstecher und das Eisen
sind die wichtigsten Werkzeuge.

„Es hebt und senkt die
schwere Plastikplane
über den Pflanzen
automatisch. Die
Helfer müssen nur
noch ein wenig as-
sistieren,abernichts
selbst anheben.“Vor
drei JahrenhatHeuer
einige dieser Maschi-
nen angeschafft.

Adrian aus Ru-
mänien arbeitet
zum ersten Mal in
Fuhrberg. Vorsich-
tig tastet er die Er-
de nach Stängeln
ab und lockert den Boden rund um
das Gemüse auf. Mit dem Spargel-
stecher, einem etwa 50 Zentimeter
langen messerähnlichen Gegen-
stand mit Plastikgriff und zangen-
ähnlicher Spitze, hebelt er die Pflan-
ze behutsam aus der Erde. Danach
legt er sie in die graue Kiste, die an
der Spargelspinne hängt. Ist das En-
de der Spargelstange zu holzig,
hackt er es mit demStecher ab. Sein
Kollege Lucian glättet nach jedem
StichdieErdemiteinemEisen.Dann
schieben sie die Spargelspinne wei-
ter – und passen auf, dass die Folie
sich hinter ihnen schließt und vor ih-
nen öffnet, ohne zu zerreißen.

Verständigenmit HandundFuß
Vorarbeiter Marius arbeitet seit
23Jahren bei der Spargelernte in
Fuhrberg mit. Der Pole spricht

Deutsch, Polnisch, Uk-
rainisch und ein paar
Worte Rumänisch.
„Irgendwie klappt
die Verständi-
gung“, sagt er la-
chend. „Oft neh-
men wir Hände und
Füßedazu.“ Ineinem

alten Bus werden die
Arbeitskräfte täg-
lich zum Feld ge-
fahren. Abends
geht es zurück in
ihre Unterkunft,
das Schulland-
heim in Ovelgön-

ne. IhreUnterkunftundVerpflegung
bezahlt Heuer. „In den Tagen, bevor
die Saison losging, haben sich die
Männer mit Fußball, Krökeln und
Kartenspielen die Zeit vertrieben“,
erzählt der Spargelbauer. „Dafür
bietet sich ein Schullandheim an.“

Jetzt geht es los: Spargelernte in
Fuhrberg. FOTOS: GERNER

Andreas Schröder zeigt, was
unter der Erde wächst. Mehr Bil-
der unter www.haz.li/spargel

Chor tritt für ambulanten Hospizdienst auf
Benefizkonzert am 22. April in St. Petri / Choir under Fire bittet um Spenden

Großburgwedel. Unter dem Mot-
to „Sing, Sing, Sing“ gibt der Choir
under Fire amSonntag, 22.April, ein
Benefizkonzert zugunsten des am-
bulanten Hospizdienstes für Burg-
wedel, Isernhagen und die Wede-
mark in der St.-Petri-Kirche inGroß-
burgwedel. Los geht es um 17 Uhr.
Einlass ist ab 16.30Uhr.

Die musikalische Leitung des
Konzertes übernimmtMartin Schul-
te. Mit Pop, Jazz und Swing soll das
Publikumauf einemusikalischeRei-
semitgenommenwerden.DieZuhö-
rer dürfen sich auf Klassiker der
Jazzmusik, Evergreens und Pop-
songs freuen–mitKlavierbegleitung
oderacappella.Wiees ihrNamever-
spricht, können die Sänger feurig
und laut für Stimmung sorgen; aber
auch melancholisch, mit leisen Tö-
nen wissen sie zu überzeugen. Dass
diese Mischung beim Publikum an-
kommt,hatderChor beiseinenzahl-
reichen Konzerten immerwieder er-
lebt. Begleitet wird der Choir under
Fire vomPianistenAndyMokrus.

DerEintritt zumKonzert inSt.Pet-
ri ist frei. Allerdings bittet der Chor
um Spenden, die im Anschluss der
ArbeitdesambulantenHospizdiens-
tes für Burgwedel, Isernhagen und
die Wedemark zugute kommen sol-

Von Carina Bahl len. „Wir freuen uns, dass unser
ChordiewichtigeArbeitdesHospiz-
dienstes mit einem Benefizkonzert
unterstützen kann“, sagt Schulte.

Der ambulante Hospizdienst, mit
Sitz inGroßburgwedel, begleitet seit
2006 schwerkranke Menschen auf

ihrem letzten Weg. Alle zwei Jahre
bildet der Hospizdienst in einer um-
fassenden Schulung ehrenamtliche
Sterbebegleiter aus. Mehr als
70FreiwilligehabendenKursbereits
absolviert, mehr als 450 Menschen
hat das Teambegleitet.

InfoWeitere Informationen über die
Sängerinnen und Sänger gibt es auf der
Internetseite www.choir-under-fire.de.
Wer sich für die Arbeit des Hospiz-
dienstes interessiert, wird online unter
www.ambulanterhospizdienst.de fün-
dig.

Der Choir under Fire gibt ein Benefizkonzert für den ambulanten Hospizdienst. FOTO: ZIMMERMANN

ADFC radelt
einmal durch
Burgwedel

Burgwedel.DasWetter sollte pas-
sen: Am Sonnabend, 14.April,
startet die ADFC-Ortsgruppe
Burgwedel zu einer 50-Kilome-
ter-Fahrradtour durchganzBurg-
wedel. Interessierte sindaufgeru-
fen,mit in die Pedale zu treten.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf
dem Domfrontplatz in Großburg-
wedel. Die Rückkehr ist gegen
18Uhr geplant. Die Strecke führt
gegen denUhrzeigersinn umalle
sieben Ortschaften der Stadt
Burgwedel herum. Der ADFC
weist darauf hin, dass zwar über-
wiegend auf geteerten Radwe-
gen gefahren wird, es aber teils
auch über unbefestigte Feld- und
Waldwege geht. Jeder Teilneh-
mer fährt auf eigene Gefahr und
sollte sicheinkleinesPicknick so-
wieGetränkemitbringen.

Auch Fahrer von E-Bikes dür-
fen sich gern anschließen. Der
ADFC stellt eine Landkarte mit
der Fahrtroute bereit. Wer kein
Mitglied ist,wirdumeineSpende
inHöhe von 2 Euro gebeten.

Info Anmeldungen und Nachfragen
bei Steffen Timmann unter Telefon
(0157) 77239091 oder per E-Mail an
s.timmann@adfc-hannover.de car

SSV Thönse
wandert in Hannover
Thönse. Zu einerWanderung von
Hemmingen aus vorbei an den
Ricklinger Teichen zumMaschsee in
Hannover, wo eine Mittagseinkehr
im Café geplant ist, lädt der
SSVThönse für nächsten Sonntag,
15. April, ein. Abfahrt mit eigenen
Autos ist um 10 Uhr am Brunnen in
Thönse. Anmeldungen nimmt bis
zum 14. April Jutta Freitag unter der
Telefonnummer (05139) 8322 ent-
gegen. mal
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